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OptimistAbraham 
war

»Gott hat mir das größte 
Geschenk von allen gemacht. 
Er hat mir Zufriedenheit 

geschenkt. Und mehr hat kein Mensch 
nötig auf dieser Erde.



Abraham war Optimist

Kunsthalle
Rostock

Bitte beachten Sie beim Besuch der Ausstellung die derzeit geltenden 
Regelungen rund um Covid-19. Halten Sie den Sicherheitsabstand ein 
und tragen Sie zum Schutz aller eine Mund-Nasen-Bedeckung.

Rabbiner William Wolff und seine Gemeinde 
Die Ausstellung »Abraham war Optimist« verbindet 
pure Lebensfreude und unendliche Trauer. Sie zeigt die 
Komplexität jüdischer Kultur und reduziert dabei nicht. 
Licht und Dunkelheit – beides ist stets sichtbar.
William Wolff, langjähriger Landesrabbiner von 
Mecklenburg-Vorpommern und Ehrenbürger der Hanse- 
und Universitätsstadt Rostock verstarb im Alter von 
93 Jahren am 8. Juli 2020. Allen, die ihm begegnet sind, 
bleibt er als strahlender Mensch in Erinnerung.
Die Fotografin Manuela Koska begleitete William Wolff 
mehr als ein Jahrzehnt. Daraus entstandt u.a. diese 
Ausstellung. In Erinnerung an William Wolff zeigt sie 
präzise und eindrücklich persönliche Wahrheiten, 
Identitäten, Glaubenssätze.

Veranstaltende und Unterstützende:
Bürgerinitiative Bunt statt braun e.V., Kunsthalle Rostock,  
Partnerschaft für Demokratie der Hanse- und Universitätsstadt Rostock  
gefördert im Rahmen des Bundesprogramms Demokratie leben!,  
OSPA-Stiftung, Historisches Institut der Universität Rostock,  
Kommunaler Präventionsrat Rostock, 
Rosa-Luxemburg-Stiftung Mecklenburg-Vorpommern e.V.


